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Leistungsauftrag

zwischen

der Einwohnergemeinde der Stadt Olten,

vertreten durch die Direktion Bildung und Sport

und dem 

Verein offene Kinderarbeit Olten (VOKO)

1. Ziele 

Die Einwohnergemeinde Olten fördert Institutionen, die auf dem Gebiet der Stadt Olten tätig sind und den Kindern und Jugendlichen von Olten eine abwechslungsreiche und sinnvolle Freizeitgestaltung ermöglichen und damit einen Beitrag zur Gewalt- und Suchtprävention leisten.

Mittels Leistungsauftrag werden die gegenseitigen Rechte und Pflichten festgehalten, um damit eine klare und längerfristig für beide Seiten zufriedenstellende Zusammenarbeit zu gewährleisten. 

2. Partner des Leistungsauftrags

Einwohnergemeinde der Stadt Olten 

Verein Offene Kinderarbeit Olten (VOKO)

3. Grundlagen

Statuten des Vereins Offene Kinderarbeit Olten vom April 1999

Gemeindeordnung der Stadt Olten

4. Pflichten des VOKO  (Verein Offene Kinderarbeit Olten)

4.1 Tätigkeit

Der VOKO bietet mit dem ROBI den Kindern der Stadt Olten ein vielfältiges und niederschwelliges Spiel- und Animationsangebot. Die Tätigkeit basiert auf Professionalität, Kompetenz und Innovation und leistet damit einen wertvollen Beitrag zur Gewalt- und Suchtprävention.
4.2 Leistungsangebot

4.2.1 Robinsonspielplatz Hagberg

Der VOKO betreibt mit dem Robinsonspielplatz Hagberg einen Ort, auf dem Kinder einen gestalt- und veränderbaren Freiraum erleben. Die Kinder aus verschiedenen Kulturkreisen lernen mit der Umwelt und deren Herausforderungen umzugehen. Sie können ihrem Bewegungs- und Betätigungsdrang nachgehen.

Der Spielplatz bietet sowohl freie Spielmöglichkeiten als auch geführte, thematische Schwerpunkte für Kinder an. 

· Öffnungszeiten

- Sommeröffnungszeiten: Während der Sommerbetriebszeit (März-Oktober) ist der Betrieb während der Schulzeit an drei Nachmittagen, in den Schulferien von Di-Sa (ausgenommen 2 Wochen Betriebsferien) sichergestellt. 

- Winteröffnungszeiten: Während der Winterbetriebszeit (Nov.-Feb.) wird der ROBI an mind. 2 Nachmittagen pro Woche geöffnet, über Weihnachten – Neujahr bleibt der Betrieb eingestellt. 

4.2.2 Robi-Spielbus 

Der Robi-Spielbus geht während der städtischen Schulzeit (Sommerbetriebszeit) bei trockener Witterung mind. einmal pro Woche ins Wohnumfeld der Kinder und bietet auf verschiedenen Quartierspielplätzen Spielaktionen an. In den Ferienwochen finden zusätzliche spezielle Spielaktionen statt.

4.2.3 Filmclub Zauberlaterne

Der VOKO trägt die Verantwortung für den Betrieb des Filmclubs mit dem Ziel, diese Aufgabe bis 2010 an einen eigenständigen Verein auszulagern. 
4.2.4 Teilnahme an städtischen Veranstaltungen

Der VOKO verpflichtet sich nach Absprache mit der Direktion Bildung und Sport  im Rahmen städtischer Anlässe ein Angebot für Kinder anzubieten.

4.3 Jahres- und Quartalsplanung

Die Jahresplanung gewährleistet die Verknüpfung der verschiedenen soziokulturellen, spiel- und sozialpädagogischen Betrachtungsweisen.

Die Quartalsplanung gibt Auskunft über das detaillierte Angebot sowie über ausserordentliche Änderungen des Leistungsangebotes.

Die Jahresplanung und das Quartalsprogramm werden der Direktion Bildung und Sport zur Kenntnis gebracht.

4.4 Zielgruppe

Das Angebot richtet sich an Kinder im Primarschulalter. 

4.5 Oeffentlichkeitsarbeit

Der VOKO betreibt eine aktive Öffentlichkeitsarbeit. Der Jahresbericht enthält eine Zusammenstellung der Tätigkeiten im Bereich Öffentlichkeitsarbeit.

4.6 Personal

Die Spielplatzleitung verfügt über eine abgeschlossene Ausbildung in pädagogischer, sozialer oder soziokultureller Richtung oder mehrjährige Erfahrung in einem der erwähnten Berufsfelder.

Beide Geschlechter sind im Mitarbeiterteam angemessen vertreten. Als angemessen vertreten gilt eine Mindestbesetzung von 50 Stellenprozenten. Kann diese Quote nicht durch die Anstellung einer genügend qualifizierten Person erreicht werden, so ist das weitere Vorgehen mit der Direktion Bildung und Sport der Stadt Olten festzulegen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden sich jährlich weiter. Die fachliche Evaluation gibt über die absolvierten Weiterbildungen Auskunft (vgl. Ziff. 4.11).

Die Besoldung richtet sich nach den Empfehlungen des Schweizerischen Berufsverbandes Sozialer Arbeit (SBS).

Insgesamt stehen mind. 185 Stellenprozente, exkl. Praktikums- resp. Zivildienststelle, zur Verfügung. 
4.7 Platzunterhalt / Hecken schneiden

Der VOKO führt gemäss einer Checkliste regelmässige Sichtkontrollen auf dem Robinsonspielplatz Hagberg durch. 

Die Hecken sind jährlich und vor den Sommerferien zurück zu schneiden.

In Absprache mit der Direktion Bildung und Sport der Stadt Olten werden die Spielgeräte (s. sep. Liste) durch eine aussenstehende Person einmal jährlich fachlich kontrolliert (z.B. Sicherheitsdelegierter der Stadt Olten). Diese erstellt ein Protokoll der Kontrolle und stellt es der Direktion Bildung und Sport der Stadt Olten und dem VOKO zu.

Werden Mängel festgestellt, so sind diese innert nützlicher Frist beheben zu lassen.

4.8 Versicherungen/Sicherheit

Der VOKO verpflichtet sich, die MitarbeiterInnen analog der städt. Regelung zu versichern. 

Der VOKO erstellt und aktualisiert jährlich ein Strukturpapier für Krisensituationen und leitet dieses der Direktion Bildung und Sport der Stadt Olten zu. 
4.9 Jahresbericht, Jahresrechnung

Der VOKO reicht bis zum 30. Mai der Direktion Bildung und Sport sowohl den Jahresbericht, die Jahresrechnung und den Revisionsbericht ein. Er ist für das interne Controlling verantwortlich.

Der VOKO hat den Controllingorganen der Einwohnergemeinde Olten jederzeit Einsicht zu gewähren in sämtliche Unterlagen, die zur Überprüfung der Rechnung und der vereinbarten Leistungen erforderlich sind.

Bei relevanten Abweichungen der Budgetzahlen (+/- 10%) oder anderen wesentlichen Veränderungen informiert der VOKO die Direktion Bildung und Sport der Einwohnergemeinde Olten umgehend.

4.10 Betriebsstatistische Daten

Der VOKO macht möglichst detaillierte Erhebungen bezüglich Kinderzahlen (Anzahl, Geschlecht, Alter, Herkunft, Nationalität) und Öffnungszeiten. Diese betriebsstatistischen Daten reicht sie der Direktion Bildung und Sport mit dem Jahresbericht ein.

4.11 Qualitätssicherung und Evaluation

Zur Wahrung der Qualität und der Evaluation des Leistungsangebotes, verpflichtet sich der VOKO, z.Hd. der Direktion Bildung und Sport eine qualitative und fachliche Auswertung bezüglich des Betriebsjahres zu formulieren, inkl. Ausblick und weiterer Perspektiven.

Ebenfalls gibt die fachliche Evaluation Auskunft über die absolvierten Weiterbildungen der MitarbeiterInnen.

5. Pflichten der Einwohnergemeinde Olten

- Der jährliche Beitrag der Stadt Olten unterteilt sich in einen Betriebsbeitrag (Löhne, Verwaltung, Unterhalt Areal, Versicherungen, Werbung etc.) und einen Beitrag an den Unterhalt des Gebäudes (2% der Entstehungskosten des Gebäudes)  und die Energiekosten (Heizung, Strom, Wasser).
- Die durchschnittliche Teuerung der Vorperiode wird rückblickend festgelegt und der Stadtbeitrag für die Folgeperiode entsprechend angepasst.
Die Teuerung der Vorperiode ist auf 3% (je 1% / Jahr) festgelegt. 

- Der Beitrag beläuft sich inkl. Teuerung für 2008-2010 demnach auf

Fr. 194`670.- als Betriebsbeitrag




Vorperiode 189'000.- 

Fr.   12`360.- als Beitrag an die Gebäudekosten

Vorperiode   12'000.- 
Fr. 207`030.- Total





                      201'000.-
- Zahlungsmodalitäten: Die Tranchenzahlungen erfolgen vierteljährlich, jeweils in den ersten 14 Tagen der Monate Jan / April / Juli und Okt.
Weitere Leistungen der Stadt sind: 
· Der Werkhof der Stadt Olten ist zuständig für das Schneiden der Bäume, nicht aber der Büsche und Hecken. Bäume dürfen nicht durch die Baurechtsnehmer gefällt werden. Befestigungen irgendwelcher Art an Bäumen müssen in Absprache mit dem Stadtgärtner des Werkhofes erfolgen. Ausführungshäufigkeit und –Termine erfolgen in Absprache mit dem Stadtgärtner.

· Der Werkhof der Stadt Olten ist zuständig für die Sicherung der Felspartien, nicht aber für das Hinunterputzen loser Steine. Es erfolgt eine jährliche Prüfung der Felspartien im Frühling nach der Frostperiode. Es wird eine Aktennotiz erstellt. Allfällige Schäden werden sofort behoben.

· Die Direktion Bildung und Sport unterstützt die Trägerschaft bei der Oeffentlichkeitsarbeit und bei politischen und rechtlichen Fragen.

6. Vertragsanwendung

Kontroverse Fragen aus der Anwendung dieser Vereinbarung werden gesprächsweise bereinigt.

7. Schlussbestimmungen

Der Leistungsauftrag wird für die Jahre 2008-2010 abgeschlossen. Er beginnt am 1. Januar 2008. 

Der Leistungsauftrag kann von beiden Seiten unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 12 Monaten auf Ende eines Monats durch schriftliche Erklärung aufgelöst werden. 
Im gegenseitigen Einverständnis ist der Leistungsauftrag jederzeit abänderbar.
Olten, 24. September 2007

Für die Trägerschaft:
Für die Stadt Olten:

_________________________
_________________________
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